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wird ſie nützlich ſein und den Behörden ſowie allen Großgrund
beſitzern und Jagdberechtigten die ihr Areal leicht und genügend

roß einzeichnen können dürfte ſie bald unentbehrlich werden
ie wir hören hat auch die kgl Regierung zu Merſeburg die

Oſchatz ſchen Karten zur Anſchaffung empfohlen

Wörterbuch von Verdeutſchungen entbehrlicher
Fremdwörter mit beſonderer Berückſichtigung der von dem
Großen Generalſtabe im Poſtweſen und in der Reichsgeſetzgebung
angenommenen Verdeutſchungen Mit einer einleitenden Abhand
lung über Fremdwörter und Sprachreinigung von Dr Hermann
Dunger Leipzig B G Teubner 1881 Ein recht brauch
bares und nützliches Buch iſt es das unter dieſem Titel vorliegt
Seitdem durch die Wiedergeburt Deutſchlands durch die Errich
tung des deutſchen Kaiſerthums ein friſcherer Zug vaterländiſcher
Begeiſterung durch die Herzen der Deutſchen geht hat die
Säuberung unſerer Mutterſprache von den fremden Eindring
lingen erfreuliche Fortſchritte gemacht Beſonders auf drei Ge
bieten ſind in dieſer Hinſicht wichtige Erfolge aus der letzten Zeit
zu verzeichnen Das Generalſtabswerk über den deutſchfran
zöſiſchen Krieg hat eine große Anzahl entbehrlicher Fremdwörter
aus der Kriegsſprache verbannt es hat bei deutſcher Arbeit ſelbſt
immer beſſer deutſch ſchreiben gelernt Der Leiter unſeres Reichs
poſtweſens Dr Stephan hat mit Umſicht und Thatkraft in
ſeinem Geſchäftskreiſe die Sprachreinigung in umfaſſender Weiſe
durchgeführt indem er mehr als 700 fremde Ausdrücke durch aut
gewählte deutſche Bezeichnungen erſetzte Und in jüngſter Zeit
iſt die Sprache des Rechts die ſeit Jahrhunderten mehr lateiniſch
als deutſch war durch die neuen Reichsgeſetze einer gründlichen
Säuberung unterzogen worden Dem Mangel einer Zuſammen
ſtellung aller dieſer amtlichen Verdeutſchungen will das vorliegende
ſehr empfehlenswerthe Buch nun abhelfen außerdem aber will es
dem Bedürfniſſe Derjenigen entgegenkommen welche den guten
Willen haben Fremdwörter beim Schreiben zu vermeiden aber
um einen deutſchen Ausdruck verlegen ſind Jm fünften Kapitel
des Buches Kampf gegen die Fremdwörter in früherer Zeit bis
zum Auftreten Campe s wird ein noch wenig bekanntes gegen

as Fremdwörterunweſen gerichtetes Gedicht Moſcheroſch s cit ert
dem wir gern einen Platz in unſerer Zeitung gönnen Das
ſelbe lautet

Jhr böſe Teutſchen
man ſolt euch peitſchen
daß jhr die Mutterſprach
jo wenig acht
Jhr liebe Herren
das heißt nicht mehren
die Sprach verkehren
und zerſtören
Jhr thut alls miſchen
mit faulen Fiſchen
und macht ein Miſchgemäſch
ein wüſte Wäſch pfuy Dich der Schand
Europäiſche Wanderbilder Verlag von Orell Füßli

u Comp Zürich Von dieſen reich und gut illuſtrirten auch
ſonſt typographiſch ſehr gut ausgeſtatteten Reiſeführern ſind ſoeben
einige neue Heftchen erſchienen die zu dem wenn man die Aus
ſtattung beſonders aber die ſorgfältige und überſichtliche Zu
ſammenſtellung des reichen Materials inbetracht zieht billigen
Preiſe von 50 Pf zu haben ſind Die Hefte 30 32 Gotthard
bahn und 37 Freiburg i Br ſchließen ſich den früher erſchienenen
Wanderbildern die meiſt mit intereſſanten Schweizerpartien
bekannt machen würdig an und werden ſicher in Touriſtenkreiſen
ſowohl als auch bei allen denen die ſich für die betr Gegenden über

haupt intereſſiren viele Freunde und Gönner finden Bemerkt ſei noch
daß gleichzeitig neben der deutſchen Ausgabe der Wanderbilder
auch ſolche in engliſcher Ilustrated Europe und franzöſiſcher
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Zu den Lebensſchickfſalen des vielgeſungenen Liedes Eichen
dorffs Jn einem kühlen Grunde erzählt die Neiſſer Ztg
bei Gelegenheit der Sammlungen zu einem Eichendorff Denkmal
in Neiſſe Eichendorff ſendete das Gedicht an ſeinen Freund
Juſtinus Kerner der es in einem literariſchen Organ veröffent
lichen ſollte Eines Nachmittags alſo liegt es bei Juſtinus auf
dem Schreibpulte
und draußen ſchnaubt ein heftiger Septemberwind Da auf
einmal wird unſer Lied vom Zuge erfaßt und in kreiſelndem Spiel
weit weit dahin übers Feld getrieben bis daß es Kerners
Augen entſchwunden Andern Tages kommt ein Hauſirer zu
Kerner und preiſt ihm ſeine Kleinwaaren an Jn der Hand hält
er ein Bündel irgendwelcher Waare darum ein Blatt Papier
und ein Schnürchen gewunden iſt Kerner erkennt ſofort die
Schrift kauft dem Händler das Waarenbündel ab und ſo war

ich muß es ſagen
mit Wehmuth klagen
eine faulen Haaffen Käß
ein ſeltſames Gefräß
Wir ha ns verſtanden
mit Spott und Schanden
wie man die Sprach verkert
und ganz zerſtöhrt
Jhr böſe Teutſchen
man ſolt euch peitſchen
in unſerm Vaterland

Für die Redaetjon verantwortlich J V Dr A Borſt in Hal e

Thür und Fenſter des Zimmers ſtehen offen

eins der ſchönſten Lieder gerettet denn jenes Blatt war Eichen
dorffs zerbrochenes Ringlein

Die Vereſchagin ſche Gemäldegallerie zuletzt in
Hamburg kommt Ende dieſes Monats in Dresden zur Aus
ſtellung und zwar in den königlichen Aus ſtellungslokalitäten auf
der Brühl ſchen Terraſſe welche für jenen Zweck ſeitens des
Akademiſchen Rathes bereitwillig zur Verfügung geſtellt
worden ſind

Die Mitglieder der Jury der internationalen Kunſt
ausſtellung in Wien ſind nunmehr ernannt Aus Deutſchland
ſind berufen die Herren Prof Karl Becker Hiſtorienmaler in
Berlin Prof Hähnel Bildhauer in Dresden C Kieſel Genre
maler in Düſſeldorf Claudius Schraudolph Maler in München

Die däniſche Polarexpedition unter Oberbefehl des
Lieutenants Hovgaard ſoll dieſer Tage von Kopenhagen ausgehen
Dieſes Unternehmen hat den Zweck vom Cap Tſcheljuskin dem
nördlichen Punkte der ſibiriſchen Eismeerküſte aus nordwärts auf
Entdeckung vorzudringen Das Expeditionsſchiff iſt der Dampfer
Dymphna, früher als Dampfer Linköping in der Fahrt

zwiſchen ſchwediſchen und deutſchen Häfen und an der norwegiſchen
Küſte Die Mittel für das ganze Unternehmen ſind durch frei
willige Beiträge mehrerer kopenhagener Handelshäuſer haupt
ſächlich des Großhändlers Auguſtin Gamels ſowie durch einen
Staatszuſchuß zum Belaufe von 50,000 Kronen welcher jedoch
kaum die Hälfte der Geſammtkoſten begleicht aufgebracht Für
die Boots und Schlittenausrüſtung ſind die neueſten Erfah
rungen benutzt worden und die Schlitten ſind nach dem Syſtem
der Hudſonsbaicompagnie gebaut Zum Ziehen der Schlitten
werden 9 Neufoundlandhunde mitgenommen Die Verprovian
tirung iſt für 20 Monate Als Naturforſcher begleiten die
Expedition Dr med Borch Botaniker und cand Holm Zoolog

Die zur Aufſuchung des muthmaßlich bei Franz JoſephsLand
im Eiſe eingeſchloſſenen Dampfers Eira, Leigh Smith mit
Hilfe der engliſchen Regierung ausgerüſtete Expedition der
Dampfer Hope, verließ am 22 Juni Gravesend Befehlshaber
iſt Sir Allan Young

Mannithfaltig s

Gereizt durch die Sorgfalt welche die Muhamedaner ihrem
Koran gewidmet ſie brachten heraus daß der Koran 77,639
Wörter und 323 015 Buchſtaben enthält hat ſich der Schweizer
Theolog Jakob Chr Jſelin geſt 1737 die Mühe gemacht drei
Jahre hindurch täglich 9 Stunden darauf zu verwenden zu
erforſchen wie viel Verſe Wörter und Buchſtaben die
Bibel enthält Er hat feſtgeſtellt daß ſich in derſelben 31 173
Verſe 773,662 Wörter und 3,506,480 Buchſtaben befinden Das
Wörtchen und kommt 46 227mal vor der Name Jehova
6755mal nach anderer Zählung 6855mal

Kellerdesinfektion Jn dumpfen Kellern halten ſich
bekanntlich Früchte aller Art nicht auch Weine ſchlagen um und
es iſt deshalb nöthig vor Einbringung der neuen Ernte derartige
Keller zur Aufnahme derſelben gehörig vorzubereiten Das ge
ſchieht am beſten indem man in ein tiefes Steingutgefäß 1 bis
2 Kilo Kochſalz giebt und daſſelbe in die Mitte des Kellers ge
ſtellt mit concentrirter engliſcher Schwefelſäure übergießt auf
1 Kilo Kochſalz e Ltr nachdem alle Löcher und Thüren zuge
macht und bei allen im Keller etwa lagernden Fäſſern die Spunde
feſt verſchloſſen ſind Dann entfernt man ſich ſchnell und läßt
den Keller 2 Stunden lang ungeöffnet ohne hineinzugehen da
man im entgegengeſetzten Falle erſticken müßte Nach 2 Stunden
öffnet man alle Kellerlöcher für ſo lange bis das entwickelte
Chlorgas verſchwunden iſt und kehrt hierauf an den Wänden und
auf dem Fußboden den Schimmel weg Dumpfige Keller auf
dieſe Weiſe behandelt verlieren jeglichen Modergeruch da das
Chlorgas alles organiſche Leben ködtet und ſomit auch alle
etwaigen Fäulniß und ſonſtigen Verweſungsprozeſſe aufhebt

Bleierne Waſſerleitungsröhren welche durch Kälte
nicht ſpringen Aufgrund der Experimente von Powell und
Boys wird empfohlen bleierne Waſſerleitungsröhren von ellip
tiſchem Querſchnitt anſtatt der bisher gebräuchlichen von kreis
rundem Querſchnitt anzuwenden Dieſelben werden beim Gefrieren
des Waſſerinhaltes in die cylindriſche Form allmählich umgewan
delt Jſt dies geſchehen ſo müſſen ſie durch Drücken wieder in
die urſprüngliche Form gebracht werden
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Die deutſche Rengiſſance in ihrer Enkwicklurg
und ihre halleſchen Erzeugniſſe

III

Jn dieſen drei Werken dem Gerichtszimmer des Thalhauſes
den Chorſtühlen der Marktkirche und der Kanzel in der Moritz
kirche ſpricht ſich hier in Halle die voll zum Durchbruch zur
Blüthe gekommene Jdee der deutſchen Renaiſſance am klarſten
am feinſten und reinſten aus und die Frage welches war denn
dieſe Jdee der deutſchen Renaiſſance tritt nun wieder an uns
heran Hatten wir das Princip der geſammten Neuzeit als die
Entwickelung des Jndividuums zur möglichſt größeſten Voll
kommenheit gekennzeichnet ſo können wir jetzt wo wir bei der
Blüthe ihrer erſten Periode angelangt ſind dieſe als den erſten
Schritt dazu nämlich als die Loslöſung des Jndividuums von
der bisher herrſchenden Gewalt der alten römiſch katholiſchen Kirche
bezeichnen Die deutſche Renaiſſance iſt alſo die Entwickelung des
Jndividuums zu geiſtiger Freiheit die zu ſichtbaren Formen
gewordene Erlangung der Denkfreiheit mithin der in Formen
und Farben verkündete Proteſt antismus Jnwiefern aber
ſpricht ſich dieſer proteſtantiſche Stil hervortretend in jenen drei
Werken aus Man näherte ſich wieder jener Zeit die wie oben
bemerkt wurde nicht nur dem Geiſte ſondern auch dem Körper ſeine
natürlichen Rechte hatte angedeihen laſſen und welche ſo zu einer
noch nicht wieder erreichten Höhe geſtiegen war kurz man ſtudirte
wieder die Antike Die einſeitige Ausbildung des Geiſtes in
kirchlichem Sinne wurde verworfen und dafür wieder das Natür
liche Verſtändige Menſchliche aufgenommen wie es die Werke
der Alten uns vor Augen führen d h man behielt wohl das
chriſtliche Element bei aber verwob es mit der alt heidniſchen
griechiſchrömiſchen Geſittung man folgte nicht mehr blindlings
den Kirchenregeln ſondern man durchgeiſtigte mit ihnen die antike
Weisheit die auf dem geſunden Menſchenverſtande beruhte Jn
der bildenden Kunſt alſo nahm man wieder die antiken Formen
aber gab ihnen doch zugleich einen viel in des Wortes eigenſter
Bedeutung geiſtreichern Gehalt und da bei uns in Deutſch
land die Kunſt im Volke erblühte erhielt ſie natürlich einen
Anſtrich des NaivUrſprünglichen des KräftigDerben und
HäuslichBürgerlichen Eigenſchaften die wiederum je nach Zeit
und Meiſter roher oder zarter hervortreten So erblicken wir
in den Werken jenes Thalamtszimmers und der beſprochenen
Chorſtühle durchweg die antiken Formenelemente aber ein ganz
neuer Geiſt und zwar ein deutſcher hat ſie geſchnitzt Dem
von der Antike entlehnten Pilaſter oder auch der Conſole nimmt
man ganz keck ihre körperliche Maſſe bildet ſie zur Niſche aus und
ſetzt üppiges Blätter Blumen und Fruchtgehänge hinein aber
es ſind deutſche Pflanzen die er ſich zum Vorbild genommen hat
kein feiner Akanthus keine elegante Palmette ſondern deutſche
Rüben Aepfel Birnen rothe und ſchwarze Beeren feurige
Nelken grüne braune und gelbe Schilf Baum und Blumen
blätter ſind in antiker Denkweiſe ſtiliſirt und zuſammengefügt
Auf dieſe Weiſe iſt eine dem natürlichen deutſchen Gefühle durch
aus zuſagende Compoſition geſchaffen in welcher man ſich that
ſächlich heimiſch fühlen muß Denn dieſe Formen und Farben
Blumen und Früchte verſetzen uns nicht in den unbekannten
tropiſchen Süden ſondern tragen unſern Sonnenſchein unſern
Sommer uns in die Stube und traulich ſprechen dieſe Schnitze
reien mit uns in trüben Tagen des Winters und wir verſtehen
was ſie erzählen denn ſie reden unſere deutſche Mutterſprache
und ſo geiſtreich wie ihr Meiſter war der ſie erſchuf

ſchöner Löwenkopf die Thürſturzmitte des Gerichtszimmers
markirt Etwas anderes war es an den Kirchenmöbeln wo
dargeſtellt oder doch angedeutet werden mußte wie das abſcheu
liche Böſe nun bezwungen der Kirche als dem Guten unterthan
ſei ähnlich dem Sinne welchen man den Waſſerſpeiern gothiſcher
Kirchen ſubſtituirt So fand das Meerungethüm an den Kirchen
ſtühlen paſſenden Platz Was endlich die Kanzel der Moritzkirche
anbetrifft ſo iſt dieſelbe mehr ein Werk der Bildhauerei denn der
Baukunſt aber auch in ihr documentirt ſich die proteſtantiſche
Denkweiſe höchſt ſchlagend und genial Die Figuren haben nichts
mehr von den ſteifen eckigen Bewegungen oder gar von den con
ventionellen Linien wie die Linie der Figuren im Kölner Dome
Falten u ſ w der gothiſchen Zeit ſondern überall thut ſich hervor
eine ganz natürliche Haltung und daher elegante flüſſige Linien
und Bewegungen wie ſie durch Anſchauung der Natur abge
lauſcht und in individueller Auffaſſung wiedergegeben ſind dabei
aber tritt doch auch das Spiritualiſtiſche der geiſtige Ausdruck
der Geſichter den die Antike ſtets vermied deutlich hervor ferner
bemerkt man auch wieder ein eingehendes Studium der Musku
latur und ſomit eine Vorliebe für die Darſtellung des Nackten
kurz die Figuren die ihre Erſcheinung gleichſam der Antike ent
lehnt haben ſind doch ſo durchgeiſtigt und zwar von einem
kernigen deutſchen Geiſte belebt daß ſie füglich als der gelungene
Ausdruck der veränderten Denkweiſe müſſen bezeichnet werden
Ein Meiſterſtück der Klein Architektur iſt noch die hölzerne Ein
gangsthür zu dieſer Kanzel und ihre architektoniſchen Elemente
thun natürlich in gleich frappanter Weiſe den oben gekennzeich
neten proteſtantiſchen Sinn kund

Wir ſtehen am Schluſſe unſerer Betrachtungen über den Ent
wickelungsgang der deutſchen Renaiſſarce den wir bis zu ſeiner
Blüthe an einigen hieſigen Werken verfolgt haben und nun können
wir die Frage nicht zurückdrängen welche Berechtigung dieſer
Stil wohl in heutiger Zeit habe wo es Mode geworden iſt
zu Zimmereinrichtungen ſondern auch für ſo viele eingebaute
und freiſtehende Häuſer ſich eben der Formen dieſer Zeit
zu bedienen Nicht nur weitaus die Mehrzahl der möblirten
Zimmer der vorjährigen Ausſtellung ſondern auch die einer
Beachtung werthen kunſtgewerblichen Sachen waren faſt aus
nahmslos je nach der Befähigung des Architekten als mehr oder
minder gelungene Löſungen im Geſchmack der deutſchen Re
naiſſance zu bezeichnen So hatten die ſchönſten Schränke Uhren
Bettſtellen das einzige wunderſchöne aus einer Concurrenz her
vorgegangene Gehäuſe für ein Pianino die geſchmackvollſten
Oefen die Stickerei der Buchdruck und die Buchbinderei ihre
Muſter dieſer Zeit entlehnt Wahrlich nicht mit Unrecht denn
in welcher Weiſe eine wirklich gute Löſung eines ganz mit der
artigen Gegenſtänden geſchmückten Zimmers allen gefällt konnte
man auffällig vor dem Empfangszimmer hoher Perſonen nach
dem vorzüglichen Entwurfe von A Hartel ſehen Es muß alſo
wohl dem deutſchen Geiſt dieſer altdeutſche Geſchmack auch heute
noch ſehr behagen wenn ein wirklicher Meiſter ſeine Formen ver
wendet und nichts iſt natürlicher Sind wir freilich heute längſt
über jenen Kampf um die Denkfreiheit hinaus ja hat unſer Volk
unterdeſſen ſchon längſt ganz andere Kämpfe auszufechten gehabt
ſo hat es doch keine Zeit vermocht unſere Häuslichkeit ſo wohn
lich und traulich zu machen als gerade die Zeit dieſer aus dem
deutſchen Volke und nur aus ihm ſelbſt erwachſenen Bauweiſe
Nachdem der naiv beſchränkte Standpunkt unſerer Ahnen von
1600 längſt überwunden iſt hat ſich durch die Verkehrsmittel und
die gleiche Bildung Aller in den civiliſirten Ländern auch eine
Allen mehr oder minder gemeinſame Bauweiſe entwickelt welche
der allgemeinen Jdee der neueſten Zeit gemäß ſich keinem Stile
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unbedingt in die Arme wirft ſondern die individuelle Wahl
dieſes oder jenes Stiles für das eben vorliegende Project je nach
dem beabſichtigten Eindrucke geſtattet Mag ſich der Tageskampf
um eine andere Jdee drehen mag die Gegenwart noch ſo ſehr
geſchwängert ſein von revolutionären Tendenzen gemüthlich wird
der Deutſche immer bleiben wenigſtens in ſeinen vier Pfählen
Jſt dem nun in der That ſo dann läßt ſich kaum begreifen
warum ſich ſo mancher Hausbeſitzer ſeine eigene häusliche Ge
müthlichkeit ſelbſt zerſtört indem er gut profilirte dauerhafte
Schnitzereien und Sandſteinarbeiten an Thüren und Fenſtern von
rohen und eigennützigen Bauleuten durch Oelfarbenanſtrich
verunzieren oder gar ausbrechen und durch unſchönere moderne
Arbeiten erſetzen läßt Ja man ſollte doch begreifen daß das
Moderne ſelten beſſer iſt als das Alte in ſeinem urſprünglichen
Zuſtande und daß man bei einer Schonung oder verſtändigen Ver
änderung des ſoliden Alten ſich meiſt billiger und weit beſſer
ſtände als durch eine radicale Vernichtung und moderne Erſetzung
Durch die Jahre Beſchädigtes im urſprünglichen Sinne ſtilgerecht
wiederherſtellen kann freilich nicht jeder Werkmeiſter dazu gehört
ein verſtändiger Mann der ſeiner Aufgabe ſich mit Liebe hingiebt
und vor allem die Kenntniſſe beſitzt die dazu erforderlich ſind
Gemahnt uns nicht allemal wo die feinen Sandſteinprofile und
Skulpturen einer Hausfacade gleich den Wänden dick mit Oelfarbe
überſtrichen werden ſolche Unbarmherzigkeit an jenes kleine Bild
im Pavillon der Gemäldeausſtellung welches uns den erneuerten
Anſtrich eines Madonnenbildes vorführte Sieht uns das Haus
nicht mit gleich unbeſchreiblich klagend rührendem Ausdrucke an
wie die mater immaculata der vor den Berührungen des biederen
ſelbſtbewußten Malermeiſters graut Wie ihr Auge ihn um
Gnade anfleht vergeblich alles vergeblich gleich wird die arme
Gottesmutter auch die letzte Spur ihrer einſtigen Farben und
Formenkeuſchheit unter ſeinem Pinſel durch dicke glänzendgrelle
Farbe verlieren 0 sancta simplicitas D

W Bilder aus Egypken,
3 Kairo

I

Kahira d h die Siegreiche Hauptſitz der muhamedaniſchen
Gelehrſamkeit und für heilig gehalten iſt unſtreitig die ſchönſte
echt orientaliſche Stadt Von herrlichen Gärten von Palmen
hainen großblätterigen Bananen Cypreſſen Orangen u ſ
einer hohen Mauer mit Zinnen zahlreichen Thürmen und
impoſanten Thoren umgürtet von 400,900 Menſchen bewohnt
und mit 400 Moſcheen geſchmückt deren vergoldete Spitzen aus
dem Grün der Palmen und Sykomorengruppen hervorblitzen
vergegenwärtigt es die Scenen von 1001 Nacht Kahira iſt eine
Wunderſtadt von 3 Meilen Umfang voll dichtgedrängter Häuſer

maſſen enger Gaſſen vortretender Häuſer mit wunderlichem
Schnitz und Schnörkelwerk mit rieſengroßen Moſcheen ſchlanken
pfeilartig emporſteigenden Minarets mit bunteſtem halbnacktem
oder prunkhaft aufgeputztem Menſchengewimmel in den Straßen
r Prangt auf dem Mokattam dem 640 F hohen Ausläufer
t e Berge die Schloßcitadelle ſchließen ſich nach Oſten
e n en und Kalifengräber als Gaſſen von kuppelreichen

apellen in zierlichſtem Sarazenenſtile an und ſehen aus der
Ferne die grauen Pyramiden deren Alter man nach Jahrtauſenden

zählen muß als Rieſenwerke der Pharaonenzeit in die Neuzeit
hinein Die Vielartigkeit der Formen und Geſtalten die Bunt
heit greller Farben unter dem dunkelblauen von Licht über
fließenden Himmel machen einen überwältigenden Eindruck füllen
den Orientalen mit ſtolzem Selbſtgefühl dem die 30 Ehriſten
kirchen und die Sitten der Franken das freie Umhergehen von
deren Frauen das Weintrinken und Dreinreden der Conſuln i

die hen e ein Greuel ſind inVom frühen Morgen ab ſind die ungepflaſterten SStaubwolken gehüllt welche durch die nen Züge v

Kameelen Reitern und zweirädrigen Karren aufgewühlt und von
der heißen Sonne durchglüht werden Man
mittel aller Art Ziegel aus Kameel und Ochſendünger als Brenn
material Kiſten mit europäiſchen Fabrikaten Balken Bretter
Eiſenſtangen u dgl in die Stadt Dazwiſchen ſchreiten lange
Reihen von Waſſerträgern dahin mit einem Ziegenſchlauch auf
dem Rücken den ſie zu einem Waſſergefäß umſchufen indem ſie
den Hals und drei Beine eines Ziegenfelles feſt zubanden und

indem ſie ſich an deſſen Schwanze feſthalten

LädHilSt

Ausgußröhre anbrachtenmeſſingene
Manche tragen ſtatt des Schlauches ein großes Thongefäß und
bemittelte Waſſerträger die ihr Geſchäft mit Nilwaſſer im Großen
betreiben beladen einen Eſel mit Ziegenſchläuchen oder ein Kameel
mit Ochſenſchläuchen Jhnen folgen Bauern die auf dem Kopfe
in Körben oder käfigartigen Behältern aus Palmblattrippen Ge

am vierten Beine eine

müſe und Früchte zur Stadt tragen oder damit einen Eſel
beluden neben welchem ſie ſchreiend und prügelnd einherlaufen

wenn ſie es nicht
ermöglichen können ſich hinter den Waaren noch auf dem Eſels

rücken zu placiren
Kommt man nicht mit der Eiſenbahn ſondern mit einem

Dampfer von Alexandrien nach Kairo ſo landet man in der
Vorſtadt Bulak einem ſchmutzigen Flecken von baufälligen Häuſern
mit engen unreinlichen Straßen und gemeiner Bevölkerung wo
man wie in Alexandrien auf das unverſchämteſte gepeinigt wird
von Vermiethern der Reiteſel weil kein anſtändiger Mann zu

ſchafft Holz Lebens

Fuße gehen darf Von hier führt nach der etwa eine ſtarke
Viertelſtunde entfernten Stadt eine breite fleißig beſprengte Allee
von graugrünen Tamarisken dunkelgrünen breit ſich wölbenden
Akazien Säulen und Feigencactus auf welcher Franken und Juden
vom ſchreienden Eſelsvermiether gefolgt auf trippelnden Eſeln
dahintraben Vornehme auf ſchönen Pferden dahinſprengen in
farbenſtrahlender Kleidung in tiefem Sattel mit kurz geſchnallten
ſchaufelförmigen Steigbügeln ſitzend Weil ein Kranz von wohl
bewäſſerten Gärten die Hauptſtadt umringt ſo bekommt man ſie
erſt zu ſehen wenn man durch das Thor der Stadtmauer ein
reitet Die Häuſer haben hier ein europäiſches Anſehen doch
ſind die Gaſſen enge und von einem ſchattenden Gitterwerk über
ſpannt welches von einem Hausdache zum anderen hinüberreicht

Zunächſt gelangt man auf den großen Platz Birket Eskebieh
der von Alleen eingefaßt von Spazierwegen durchſchnitten und mit

Bäumen und Sträuchern bepflanzt iſt Hier liegen die großen
Hotels der Europäer die Paläſte der Conſuln und Bankiers
hier geht die europäiſche Welt ſpazieren phantaſtiſch ausgeſtattete
Cafés trifft man an man hört europäiſche Muſik Strauß ſche
Walzer Ouyverturen u dral genießt Scherbet Limonade Mandel
milch Wein plaudert lacht und betrachtet das bunte Straßenleben

welches ſich wie ein Maskeradenzug vorüberbewegt Eingeborene
beſuchen den Eskebieh nicht weil ſie an dem Treiben der 24000
Europäer Anſtoß nehmen welche Kairo als Kurort für Lungen
kranke beſuchen oder als Kaufleute Handwerker und Regierungs
beamte ſich hier aufhalten Jhnen ſchließen ſich Tauſende von
Levantinern an d h in Aſien geborene Europäer Verhaßt ſind
den glaubensſtrengen Muhamedanern beſonders die in weißem
Halstuch gravitätiſch dahinwandelnden chriſtl Miſſionare ebenſo
die Conſuln welche allerlei Anſprüche auf das Dreinreden und
Mitregieren im Lande erheben und ſich als Oberaufſichtsbehörde
in einem Lande geberden wo ſie nur Gäſte ſind Der Wider
wille gegen die dummdreiſten Engländer und die begehrlichen
Franzoſen hat ſeine wohlberechtigten Gründe denn der Egypter
iſt ſehr patriotiſch geſinnt

Reitet man weiter in die Stadt ſo geräth man in ein
Labyrinth ſchmaler winkeliger Gaſſen und Gäßchen deren ein
bis dreiſtöckige Häuſer nach oben zu überbaut ſind und die Gaſſen
verdüſtern Dieſe Gaſſen haben echt orientaliſchen Charakter nicht
blos in ihrer Unreinlichkeit weil man alle Küchenabfälle auf die
Straße wirft wo ſie von herrenloſen Hunden und Geiern verzehrt
werden ſondern auch im Bau der Häuſer welche weder Giebel
noch Schornſteine noch Fenſterglas haben Als Dach legt man
über die Hauswände ein flaches Brettergerüſt überzieht es mit
dünnem Mörtel und benutzt es als Terraſſe indem man dieſe
leichte Bretterdecke ein wenig ſchief ſtellt und nach Norden öffnet
um die kühlen Luftſtröme aufzufangen und in das Jnnere des
Hauſes zu leiten Stets ragt das erſte Stockwerk über das Erd
geſchoß hinaus entweder in der gänzen Hausfront oder nur bei
einzelnen Fenſtern die dadurch zu Erkern und geſchloſſenen
arten werden und oft noch kleine käfigartige Vorſprünge
ragen
Die Fenſter haben verſchiedene Größe ſtatt des Glaſes aber

nur ein Gitter von kreuzweis gelegten Stäben die nur kleine
Vierecke zum Durchſehen freilaſſen Auf gleſche Weiſe vergittert
man die Balkone und giebt ihnen noch ein baldachinartiges Dach
mit Schutzwerk dieſe Gitter ſind von Schmutz gebräunt auch

garün oder roth angeſtrichen ſodaß die Häuſer wie Gefängniſſe
ausſehen Große Gebäude errichtet man aus dunkelgrauen Kalk
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ſteinen und überzieht ſie mit blendendweißem Mörtel kleine aus
Luftziegeln denn Holz iſt zu theuer Die viececkigen Hausthüren
verſieht man mit einem Holzriegel einem Meſſingringe zum An
klopfen und einem Koranſpruch zur Abwehr gegen den böſen
Blick hält ſie ſtets geſchloſſen und legt den Eingang derart an
daß er ſich im Winkel bricht daher einem finſtern Feſtungsthore
gleicht Auch der Orientale ſagt mein Haus iſt meine Burg

Jn den großen Straßen liegen die Verkaufsläden der Groß
händler Magazine dazwiſchen Werkſtätten Garküchen und
1200 Kaffeehäuſer in anderen wohnen Handwerker derſelben
Profeſſion nach denen die Straßen benannt werden Hier findet
man alſo nur Waaren derſelben Art und Arbeiter hocken bei der
Arbeit auf einem Teppiche auf der Stroße wo auch oft die
Kiſten und Ballen der Kaufleute liegen Jn allen Läden bringt
man an den Wänden ſteinerne Sitze an wo Kunden und Ver
käufer in müßigen Viertelſtunden mit untergeſchlagenen Beinen
auf einem Teppiche kauern Jn den Bazars dagegen ſieht man
Rohwaaren Fabrikate Gewürze Droguen Parfümerien Stearin
kerzen Gebetteppiche in dem einen große weiße Wolldecken ge
ſtreifte ſyriſche Seidenſtoffe und franzöſiſche Tuche in einem
anderen Golddraht Burnus türkiſche Kappen hier gelbe und
rothe Schuhe dort engliſche und indiſche Shawls hier Mandeln
Zucker und eingemachte Früchte dort europäiſche und orientaliſche
Waffen oder Arm und Halsbänder Finger Naſen und Ohr
ringe von den wunderlichſten Formen hier farbige Gläſer hohe
Blumenvaſen aus geſtreiftem Glaſe kleine Kaffeetaſſen ohne
Henkel oder Kaftans und Pluderhoſen u ſ w Zwiſchen dieſen
kühlen düſteren Bazars liegen Kaffeehäuſer und Scherbetläden
und in der Mitte der meiſten Bazars erheben ſich Chans oder
Karawanſereien als gewaltige vielkammerige Magazine für
Waaren aus Perſien Arabien Jndien Syrien und dem Sudan
und als Herberge für Reiſende und Mekkapilger

Beſonders reizend ſind die Fruchtläden mit ihren Bergen von
Orangen Bananen getrockneten Feigen und Datteln in Körbchen
aus Flechtwerk Gar übel dagegen riecht es in den Oelläden
nach Seſam Oliven und Leinöl Butter Käſe und Fiſchthran
Nebenan dampfen Garküchen in denen man Fleiſch und Fiſche
bratet Pillaw Reis mit Fleiſch kocht Paradiesäpfel rothen Pfeffer
und Knoblauch als Gewürz Zwiebeln als Gemüſe verwendet
Hungrige eſſen mit den Fingern Arme begnügen ſich mit kleinen
rothen Linſen oder Bohnen die man in Waſſer kocht mit Salz und
Knoblauch würzt und mit ſchlechtem Leinöl ſchmort Jn offenen
Barbierläden läßt man ſich den Schädel raſiren und den Bart
ſtutzen und parfümiren und raucht aus dem Tſchibuk dazu aro
matiſchen ſchwarzbraunen und gelben Tabak oder in der Waſſer
pfeife ſtarken perſiſchen Tabak der für jeden Kunden beſonders
geſchnitten wird Die Pfeifenköpfe beſtehen aus feſtem rothem
Thon und ſind oft vergoldet das Holzrohr wird mit brennend
rothem gelbem und blauem Wollſtoff überzogen oder man ver
fertigt es aus Sauerkirſchen und Jasminholz verſieht es mit
einem Mundſtück aus Elfenbein Email oder Bernſtein und ver
ziert es mit Gold oder Silberbeſchlag oder Perlmutter Frauen
rauchen ebenſo unermüdlich wie die Männer und benutzen dünne
Röhren mit einem Mundſtück aus rothen Korallen

Abhandlungen über Gegenſtände ans dem Grbiete
der praktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
I Die chemiſchen Grundlagen des Backens

Geſäuertes Brot
Jm Anſchluß an die zuletzt erwähnten ungeſäuerten Brotſorten

aus ganzem Korn ſind heute die entſprechenden geſäuerten Sorten
zu betrachten Das ſchwediſche Knäckebröd ſtellt flache runde
Kuchen von 30 35 em Durchmeſſer und wenigen m Dicke
dar die in der Mitte eine etwa 5 em weite Oeffnung haben
Zu ihrer Herſtellung werden 15 20 J 400 C warmes
Waſſer mit 50 kg ungeſiebten Roggenmehles 1 1 friſcher Hefe
und einer geeigneten Menge Salz und Kümmel zu Teig ange
macht der an einem warmen Orte der Gährung überlaſſen wird
Beim Beginn derſelben wird etwas Mehl eingeknetet worauf
man der Gährung ihren weiteren Verlauf läßt Dann wird der
Teig in die oben erwähnte Kuchenform gebracht und unterliegt
einer abermaligen Gährung Sind die Kuchen im Backofen der
ganzen Maſſe nach trocken und hellgelbbraun geworden ſo werden

m

ſie auf Stöcke gereiht unter der Decke eines warmen Zimmers
aufgehängt bis ſie vollkommen trocken und hart ſind Dann wer
den ſie jahrelang in gut verſchloſſenen Käſten aufbewahrt Für
feinere Sorten Knäckebröd verwendet man geſiebtes Roggenmehl
dem bisweilen auch Weizenmehl Milch und etwas Butter beige
miſcht wird

Auch der ſogenannte Pumpernickel iſt ein geſäuertes Brot aus
ganzem Korn Die Lockerung geſchieht entweder durch freiwillige
Gährung des mit Waſſer zu Teig eingerührten Schrotes oder
durch Zuſatz von Sauerteig Zur Bereitung eines derartigen
pumpernickelartigen Schwarzbrotes giebt G Meyer in der Zeit
ſchrift für Biologie 1871 folgende Vorſchrift Von etwa 18 kg
gemahlenen von der Kleie nicht befreiten Roggenmehles wird die
eine Hälfte mit einer entſprechenden Menge kochenden Waſſers
durchgeknetet und bleibt mit einer Decke vor Abkühlung geſchützt
an einem warmen Orte bis zum folgenden Morgen liegen
Darauf wird dieſer Teig mit der andern Hälfte des Mehles unter
Zuſatz der erforderlichen Menge Waſſer und einem handgroßen
Stück Sauerteig vereinigt in Laibe von 3 em Breite 25 em
Dicke und 75 em Länge getheilt welche dann auf Brettern in
den bereits geheizten Ofen geſchoben werden Sobald die Rinde
gebildet iſt werden ſie mit Waſſer gewaſchen kommen dann wie
der in den Ofen und ſind dort nach 4 Stunden ſertig während
welcher Zeit die Ofenthür mit Lehm gedichtet iſt Das ſo her
geſtellte Brot iſt ſchwer und faſt ſchwarz von Farbe

Ein ähnliches Schwarzbrot läßt Krupp in ſeiner Brotfabrik
für die Arbeiter ſeines Etabliſſements fabriciren Hierher gehört
endlich auch das Commißbrot für die preußiſche Armee

Jn den bisher genannten Brotſorten aus ganzem Korn ſind
die Nährbeſtandtheile der Kleie ſämmtlich erhalten die bei Brot
aus kleiefreiem Mehl mit der Kleie in Wegfall kommen das
kleiehaltige Brod müßte demnach nahrhafter ſein als das kleie
freie Es iſt indeſſen eher das Gegentheil der Fall da die Ver
dauungsorgane des Menſchen und der fleiſchfreſſenden Thiere die
Nährſtoffe aus der Kleie nicht vollſtändig aufzunehmen imſtande
ſind Bei einer Unterſuchung verſchiedener Militärbrote fand
Poggiale daß über die Hälfte der Kleienährſtoffe dem Organis
mus vollkommen unzugänglich ſind Zudem beeinträchtigt die
Kleie infolge ihres Reizes den ſie auf die Verdauungsapparate
ausübt die Ausnützung der gleichzeitig genoſſenen Nahrung
Kleie kann und darf alſo in theuren Zeiten nie ein Surrogat
für Mehl werden Am rationellſten iſt es die Kleie an Pflanzen
freſſer zu verfüttern deren längerer Verdauungskanal die Nähr
ſtoffe aus der Kleie vollſtändig aufzunehmen imſtande iſt

Man iſt auch der Ausführung des Gedankens näher getreten
die Nährſtoffe aus der Kleie abzuſondern und für ſich direct dem
Brote einzubacken Nach Fehling laugt man die Kleie mit
ſiedendem Waſſer aus Sigle ſetzt eine geringe Menge Schwefel
ſäure zu Dieſe Kleieextracte werden dann ſtatt Waſſer zum
Anmachen des Mehlteiges benutzt So führt man dem Brote
die Nährſtoffe der Kleie wieder zu ohne deren nachtheilige
Wirkungen mit in Kauf nehmen zu müſſen

Literatur und Kunſt
Der Wunſch den Herr Rektor Dietlein am Schluß ſeiner

Recenſion der Oſchatz ſchen Wandkarte des Saalkreiſes die im
J M Reichardt ſchen Verlage in Halle a/S erſchien aus
ſprach dahin lautend die Verlagsbuchhandlung möge auch die
anderen Kreiſe des Regierungsbezirks in derſelben Ausführung
bringen ſcheint erfüllt zu werden Der Wandkarte des Saal
kreiſes hat nämlich kürzlich der Verleger derſelben eine große
Wandkarte des Kreiſes Bitterfeld von H Hſchatz Lötichnet
und in derſelben Weiſe ausgeführt folgen laſſen und bringt
dieſelbe auf Leinwand gezogen und mit Stäben verſehen für den
Preis von 12 M zur Verſendung ein Preis der im Verhältniß
zu dem kleinen Abſatzgebiet gewiß ein ſehr billiger zu nennen iſt

Jn klarer und überſichtlicher Weiſe bringt die Karte zunächſt
alle Amtsbezirke des Kreiſes die darin gelegenen Städte ſind in
entſprechender Ausdehnung gezeichnet die innerhalb des Kreiſes
gelegenen Dörfer ihrer Einwohnerzahl nach durch verſchieden
große Punkte die Dörfer der angrenzenden Kreiſe dagegen durch
bloße Ringe angedeutet die Eiſenbahnen Chauſſeen gen
Communikationswege Berge Laub und Nadeldölzer
Weiden Bergwerke Kirchen Vorwerke Rittergüter 2c Die Karte
iſt allen Schulen des bitterfelder Kreiſes als Lehrmittel z
empfehlen leiſtet aber auch jedem Kreisein eſeſſenen der ſich dafür
intereſſirt gute Verdienſte Jn jedem Comptoir und Bureau

be


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1882


